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Verkehrstüchtigkeitund
Fähigkeitzum

Bedienen
von

M
aschinen

Beikurzzeitigerund bestim
m

ungsgem
äßerAnw

endung
hatdiesesArzneim

ittel
keinen

odereinen
vernachlässigbaren

Einfluss auf die
Teilnahm

e am
Straßenverkehrund

das Bedienen
von

M
aschinen. W

enn
Nebenw

irkungen,w
ie

M
üdigkeit und Schw

indelgefühl auftreten, fahren Sie nicht m
itdem

 Auto oder
bedienen

Sie
keine

M
aschinen.DerKonsum

 von
Alkohol erhöhtdasRisiko

dieser
Nebenw

irkungen.

N
urofen

Im
m

edia
enthältSorbitolund

Ponceau
4R

(E124)
DiesesArzneim

ittelenthält22,26
m

g
Sorbitolpro

W
eichkapsel.Bitte

nehm
en

Sie
Nurofen

Im
m

edia
erstnach

Rücksprache
m

itIhrem
Arztein,w

enn
Ihnen

bekanntist,dassSie
untereinerUnverträglichkeitgegenüberbestim

m
ten

Zuckern
leiden.

DiesesArzneim
ittelenthältPonceau

4R
(E124)und

kann
allergische

Reaktionen
hervorrufen.

3.W
ie

istN
urofen

Im
m

edia
einzunehm

en?
Nehm

en
Sie

diesesArzneim
ittelim

m
ergenau

w
ie

in
dieserPackungsbeilage

beschrieben
bzw

.genau
nach

derm
itIhrem

ArztoderApothekergetroffenen
Absprache

ein.Fragen
Sie

beiIhrem
ArztoderApothekernach,w

enn
Sie

sich
nichtsichersind.
Die

niedrigste
w

irkungsvolle
Dosissollte

fürdie
kürzeste

Dauer,die
zur

Linderung
derSym

ptom
e

erforderlich
ist,angew

endetw
erden.W

enn
Sie

eine
Infektion

haben,konsultieren
Sie

unverzüglich
einen

Arzt,fallsdie
Sym

ptom
e

(z.B.Fieberund
Schm

erzen)anhalten
odersich

verschlim
m

ern
(siehe

Abschnitt2).
Fallsvom

Arztnichtandersverordnet,istdie
übliche

Dosis:
Erw

achsene
und

Jugendliche
ab

40
kg

Körpergew
icht:

Anfangsdosis:Nehm
en

Sie
1

bis2
Kapseln

(200
bis400

m
g

Ibuprofen)m
it

W
asserein.Fallsnotw

endig
können

Sie
eine

w
eitere Dosisvon

1
oder2

Kapseln
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oder400
m

g
Ibuprofen)einnehm

en.Überschreiten
Sie

nichtdie
m

axim
ale

Tagesdosisvon
6
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innerhalb

von
24

Stunden.Der
Zeitabstand

zw
ischen

2
Dosen

sollte
4

Stunden
beieiner200

m
g

Dosisund 6
Stunden

beieiner400
m

g
Dosis nichtunterschreiten.

Kinderab
20

kg
(etw

a 6
Jahre)bis39

kg
Körpergew

icht:
Nurofen

Im
m

edia
darfnurbeiKindern

m
iteinem

Körpergew
ichtvon

m
indestens20

kg
angew

endetw
erden.Die

m
axim

ale
Tagesdosisbeträgt20

bis30
m

g
Ibuprofen

pro
kg

Körpergew
icht,verteiltauf3-4

Einzelgaben.Der
Zeitabstand

zw
ischen

2
Dosen

sollte
6

Stunden
nichtunterschreiten.

Überschreiten
Sie

nichtdie
em

pfohlene
m

axim
ale

Tagesdosis.Eine
m

axim
ale

Tagesdosisvon
30

m
g/kg

Ibuprofen
innerhalb

von
24

Stunden
sollnicht

überschritten
w

erden.ZurDosierung
beiKindern

gelten
die

folgenden
Dosierangaben:

ArtderAnw
endung

Zum
 Einnehm

en.Nur zur kurzzeitigen
Anw

endung. Nichtkauen.
BeiKindern

und
Jugendlichen:

Fallsbei Kindern
und

Jugendlichen
die Anw

endung
diesesArzneim

ittelsfür
m

ehrals3
Tage

erforderlich
istoderw

enn
sich

die
Sym

ptom
e

verschlim
m

ern,
sollte

ärztlicherRateingeholtw
erden.Anderen

Form
en

diesesArzneim
ittels

können
geeigneterfürKindersein;sprechen

Sie
m

itIhrem
ArztoderApotheker

BeiErw
achsenen:

W
enn

beiErw
achsenen

die
Einnahm

e
diesesArzneim

ittelsfürm
ehrals3

Tage
beiFieberbzw

.fürm
ehrals4

Tage
beiSchm

erzen
erforderlich

istoderw
enn

sich
die

Sym
ptom

e
verschlim

m
ern, sollte ärztlicherRat eingeholtw

erden.
W

enn
Sie

m
ehrN

urofen
Im

m
edia

eingenom
m

en
haben,alsSie
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oderfallsKinderausVersehen

dasArzneim
itteleingenom

m
en

haben,w
enden

Sie
sich

im
m

eran
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Arztoderein
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IhrerNähe,um
eine

Abschätzung
des Risikosund

Ratzur w
eiteren

Behandlung
zu bekom

m
en.

Die
Sym

ptom
e

können
Übelkeit,M

agenschm
erzen,Erbrechen

(m
öglicherw

eise
auch

m
itBlut),M

agen-Darm
-Blutungen,Kopfschm

erzen,O
hrensausen,

Verw
irrung,Augenzittern
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us)oderseltenerDurchfallum

fassen.
Zusätzlich

w
urde

beihohen
Dosen

überSchw
indel,verschw

om
m

enesSehen,
Blutdruckabfall,Erregung,Bew

usstseinseintrübung,Kom
a,Hyperkaläm

ie
(zu

vielKalium
im

Blut),erhöhte
Prothrom

bin-Zeit/INR,akutesNierenversagen,
Leberschäden,Atem

depression,Zyanose
und

Verschlechterung
desAsthm

as
beiAsthm

atikern,Benom
m

enheit,Brustschm
erzen,Herzklopfen,O

hnm
acht,

Kräm
pfe

(vorallem
beiKindern),Schw

äche
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Schw
indelgefühl,Blutim

Urin,
Frieren
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Atem

problem
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berichtet.
W

enn
Sie

w
eitere
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zurAnw
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desArzneim
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sich
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Ihren
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4.W

elche
N

ebenw
irkungen

sind
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öglich?
W

ie
alle

Arzneim
ittelkann

Nurofen
Im

m
edia

Nebenw
irkungen

haben,die
aber

nichtbeijedem
auftreten

m
üssen.

Nebenw
irkungen

können
reduziertw

erden,indem
die

niedrigste
w

irksam
e

Dosisüberden
kürzesten,fürdie

Sym
ptom

kontrolle
erforderlichen Zeitraum

angew
endetw

ird.Eskönnen
beiIhnen

eine
oderm

ehrere
derfürNSAR

bekannten
Nebenw

irkungen
auftreten

(siehe
unten).W

enn
dasso

istoder
w

enn
Sie

Bedenken
haben,beenden

Sie
die

Einnahm
e

diesesArzneim
ittels

und
sprechen

schnellstm
öglich

m
itIhrem

Arzt.Ältere
Patienten

haben
ein

höheresRisiko,Problem
e

aufGrund
von

Nebenw
irkungen

zu
bekom

m
en,

w
enn

sie
diesesArzneim

itteleinnehm
en.

BEENDEN Sie
die Einnahm

e diesesArzneim
ittels und suchen

Sie sofort
ärztliche Hilfe,w

enn eine derfolgenden Nebenw
irkungen bei Ihnen

auftritt:
•

Anzeichen
von

M
agen-D

arm
-Blutungen

w
ie

starke
Bauchschm

erzen,
Teerstühle,dasErbrechen

von
Blutoderdunklen

Teilchen,die
im

Aussehen
gem

ahlenem
Kaffee

ähneln.
•

Anzeichen
von

sehrseltenen
aberschw

erw
iegenden

allergischen
Reaktionen

w
ie

Verschlechterung
von

Asthm
a,ungeklärtesKeuchen

oder
Kurzatm

igkeit,Schw
ellungen

desGesichts,derZunge
oderdesRachens,

Atem
beschw

erden, Herzrasen, Blutdruckabfall bis zum
 Schock. Dies kann

selbstbeiderersten
Einnahm

e
diesesArzneim

ittelsgeschehen.
•

Schw
ere

H
autreaktionen

w
ie

Ausschlag
am

 ganzen
Körper;sich

abschilfernde,blasenbildende
odersich

abschälende
Haut

Sprechen
Sie

m
itIhrem

Arzt,w
enn

Sie
die

unten
beschriebenen

anderen
N

ebenw
irkungen

entw
ickeln.

Häufig
(kann

biszu
1

von
10

Behandelten
betreffen)

•
M

agen-Darm
-Beschw

erden
w

ie
Sodbrennen,Bauchschm

erzen
und

Übelkeit,Verdauungsbeschw
erden, Durchfall, Erbrechen,Blähungen

(Flatulenz),Verstopfung;geringfügigerBlutverlustim
M

agen
und/oder

Darm
,derin

Ausnahm
efällen

Blutarm
ut(Anäm

ie)hervorrufen
kann.

Gelegentlich
(kann

biszu
1

von
100

Behandelten
betreffen)

•
M

agen-Darm
-Geschw

üre,-Durchbruch
oder-Blutung,Entzündung

der
M

undschleim
hautm

itGeschw
ürbildung

(ulzerative
Stom

atitis),
Verschlechterung

bestehenderDarm
krankheiten (ColitisoderM

orbus
Crohn),M

agenschleim
hautentzündung

(Gastritis)
•

Zentralnervöse
Störungen

w
ie

Kopfschm
erzen,Schw

indel,Schlaflosigkeit,
Erregung,ReizbarkeitoderM

üdigkeit
•

Sehstörungen
•

Verschiedenartige
Hautausschläge

•
Überem

pfindlichkeitsreaktionen
m

itNesselsuchtund
Juckreiz

Selten
(kann

biszu
1

von
1.000

Behandelten
betreffen)

•
O

hrensausen
(Tinnitus)

•
Erhöhte

Harnstoffkonzentration
im

Blut,Schm
erzen

in
derSeite

und/oder
im

Bauchraum
,Blutim

Urin
und

Fieberkönnen
Anzeichen

einer
Nierenschädigung

sein
(Papillennekrose).

•
Erhöhte

Harnsäurekonzentrationen
im

Blut
•

Verm
inderterHäm

oglobinw
ert

Sehrselten
(kann

biszu
1

von
10.000

Behandelten
betreffen)

•
Speiseröhrenentzündung,Entzündung

derBauchspeicheldrüse
und

Bildung
von

m
em

branartigen
Darm

verengungen
(intestinale,

diaphragm
aartige

Strikturen)
•

Herzm
uskelschw

äche
(Herzinsuffi

zienz),Herzinfarktund
Schw

ellungen
desGesichtsund

derHände
(Ö

dem
e)

•
Verringerte

Urinausscheidung
und

Schw
ellungen

(besondersbei
Patienten

m
itBluthochdruck

odereingeschränkterNierenfunktion),
W

asseransam
m

lungen
im

Körper(Ö
dem

e),trüberUrin
(nephrotisches

Syndrom
);Entzündungen

derNieren
(interstitielle

Nephritis),die
m

iteiner
akuten

Nierenfunktionsstörung
einhergehen

kann.W
enn

einesderoben
genannten

Sym
ptom

e
auftrittoderSie

ein
allgem

einesUnw
ohlsein

em
pfinden,beenden

Sie
die

Einnahm
e

von
Nurofen

und
suchen

Sie
sofort

Ihren
Arztauf,da

dieserste
Anzeichen

einerNierenschädigung
odereines

Nierenversagenssein
können.

•
Psychotische

Reaktionen,Depression
•

HoherBlutdruck,Gefäßentzündung
(Vaskulitis)

•
Herzklopfen

(Palpitationen)
•

Funktionsstörungen
derLeber,Leberschäden

(erste
Anzeichen

können
Hautverfärbungen

sein),insbesondere
beiLangzeitanw

endung,
Leberversagen,akute

Leberentzündung
(Hepatitis)

•
Störungen

beiderBlutbildung
-erste

Anzeichen
sind:Fieber,

Halsschm
erzen,oberflächliche W

unden
im

M
und, grippeartige

Beschw
erden,starke

Abgeschlagenheit,Nasen-und
Hautblutungen

sow
ie

ungeklärte
blaue

Flecken.In
diesen

Fällen
istdie

Therapie
sofort

abzubrechen
und

ein
Arztaufzusuchen.Jegliche

Selbstbehandlung
m

it
Schm

erzm
itteln

oderfiebersenkenden
Arzneim

itteln
(Antipyretika)sollte

unterbleiben.
•

Schw
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Hautinfektionen
und

W
eichteilkom

plikationen
w

ährend
einer

W
indpockenerkrankung

(Varizelleninfektion)
•

Verschlim
m

erung
infektionsbedingterEntzündungen

(z.B.
nekrotisierende Fasziitis)sind im

 zeitlichen
Zusam

m
enhang m

it der
Anw

endung
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m
terNSAR

beschrieben
w

orden.W
enn

Entzündungszeichen
neu

auftreten
odersich

verschlim
m

ern,sollten
Sie

unverzüglich
zu

Ihrem
Arztgehen.Esm

ussgeklärt w
erden,ob

eine
anti-infektive/antibiotische

Therapie notw
endig

ist.
•
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ptom

e
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eningitis(Nackensteifigkeit,

Kopfschm
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usstseinseintrübung)w

urden
nach

Einnahm
e

von
Ibuprofen

beobachtet.Patienten
m

itbestehenden
Autoim

m
unerkrankungen

(system
ischerLupuserythem

atodes,M
ischkollagenose)sind

m
öglicherw

eise
eherbetroffen.Suchen

Sie
soforteinen

Arztauf,w
enn

diese
Sym

ptom
e

auftreten.
•

Schw
ere

Hautreaktionen
w

ie
Hautausschlag

m
itRötung

und
Blasenbildung

(z.B.Stevens-Johnson-Syndrom
,Erythem

a
m

ultiform
e,

toxische
epiderm

ale
Nekrolyse/Lyell Syndrom

),Haarausfall(Alopezie)
Nichtbekannt(HäufigkeitaufGrundlage

der verfügbaren
Daten

nicht
abschätzbar)
•

ReaktivitätderAtem
w

ege
einschließlich

Asthm
a,Verkram

pfung
der

Bronchialm
uskulatur(Bronchospasm

us)oderKurzatm
igkeit

•
Eskann

zu
einerschw

eren
Hautreaktion,bekanntalsDRESS-Syndrom

,
kom

m
en.Die

Sym
ptom

e
von

DRESS
um

fassen
Hautausschlag,Fieber,

geschw
ollene

Lym
phknoten

und
eine

Zunahm
e

von
Eosinophilen

(einer
Form

derw
eißen

Blutkörperchen).
•

BeiBehandlungsbeginn
ein

roter,schuppiger,w
eitverbreiteter

Hautausschlag
m

itUnebenheiten
unterderHautund

von
Fieber

begleiteten
Blasen,die

sich in erster Linie auf den Hautfalten,dem
Rum

pf
und

den
oberen

Extrem
itäten

befinden
(akutesgeneralisiertespustulöses

Exanthem
).Beenden

Sie
die

Anw
endung

von
Nurofen

Im
m

edia,w
enn

Sie
diese

Sym
ptom

e
entw

ickeln,und
begeben

Sie
sich

unverzüglich
in

m
edizinische

Behandlung.Siehe
auch

Abschnitt2.
•

Die
Hautw

ird
lichtem

pfindlich.
Arzneim

ittelw
ie

Nurofen
Im

m
edia

sind
m

öglicherw
eise

m
iteinem

geringfügig
erhöhten Risiko für Herzanfälle („Herzinfarkt“) oder Schlaganfälle verbunden.
M

eldung
von

N
ebenw

irkungen
W

enn
Sie Nebenw

irkungen
bem

erken,w
enden Sie

sich an
Ihren

Arzt oder
Apotheker. Dies gilt auch für Nebenw

irkungen, die nicht in dieser
Packungsbeilage

angegeben
sind.Sie

können
Nebenw

irkungen
auch

direkt
dem

BundesinstitutfürArzneim
ittelund

M
edizinprodukte,Abt.

Pharm
akovigilanz,

Kurt-Georg-Kiesinger-Allee
3,D-53175

Bonn,W
ebsite:http://w

w
w

.bfarm
.de

anzeigen.Indem
Sie

Nebenw
irkungen

m
elden,können

Sie
dazu

beitragen,dassm
ehrInform

ationen
überdie

SicherheitdiesesArzneim
ittelszurVerfügung

gestelltw
erden.

5.W
ie

istN
urofen

Im
m

edia
aufzubew

ahren
Bew

ahren
Sie

diesesArzneim
ittelfürKinderunzugänglich

auf.
Sie

dürfen
diesesArzneim

ittel nach
dem

aufdem
 Um

karton
und

aufder
Blisterpackung

angegebenen
Verfalldatum

nichtm
ehranw

enden.Das
Verfalldatum

beziehtsich
aufden

letzten
Tag

desM
onats.

Nicht über 25°C lagern. In der O
riginalverpackung aufbew

ahren.
Entsorgen

Sie
Arzneim

ittelniem
alsüberdasAbw

asser(z.B.nichtüberdie
Toilette

oderdasW
aschbecken).Fragen

Sie
in

IhrerApotheke,w
ie

das
Arzneim

ittelzu
entsorgen

ist,w
enn

Sie
esnichtm

ehrverw
enden.Sie

tragen
dam

itzum
SchutzderUm

w
eltbei.W

eitere
Inform

ationen
finden

sie
unter

w
w

w
.bfarm

.de/arzneim
ittelentsorgung.

6.InhaltderPackung
und w

eitere
Inform

ationen
W

asN
urofen
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m
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m
g
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W
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N
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m
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InhaltderPackung

Rote,ovale
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transparente
W
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m
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Kapseln
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Packungen

m
it10

W
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m
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eitnotw

endig,kann
eine

w
eitere

Kapselnach
8

Stunden
eingenom

m
en

w
erden.N

ichtm
ehrals3

Kapseln
(bis

zu
600

m
g

Ibuprofen)innerhalb
von

24
Stunden

einnehm
en.

Körpergew
icht

Einzeldosis

1
Kapsel

(entsprechend
200

m
g

Ibuprofen)

1
Kapsel

(entsprechend
200

m
g

Ibuprofen)

HäufigkeitderAnw
endung

Kinderm
it

20
kg

–
29

kg

Kinderm
it

30
kg

–
39

kg
Sow

eitnotw
endig,kann

eine
w

eitere
Kapselnach 6 bis8 Stunden
eingenom

m
en

w
erden.N
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ehrals

4
Kapseln

(biszu
800

m
g

Ibuprofen)
innerhalb

von
24

Stunden
einnehm

en.
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